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DieunentgeltlicheAbgabevonSäuglingswäschedurchdieGemeindekatbe¬
genonnen .In einer Pressekonferenzberichtete heute der städtischeWohl-¬
fahrtsreferent ,StadtratProfessorTandlerüberdievonihmangeregte
Säuglingswäscheaktion .Seitgesternerhaltenalle nachWienzuständigen
undin WienwohnhaftenFrauen ,die an diesemTageein Kindgaberenhaber
vonderGemeindeWienunentgeltlichdienotwendigeSäuglingswäschebeige
stellt .UmdieseWäschekönnensichjetzt schonalle nachWienzuständi¬
genundinWienwohnhaftenFrauen,dieimachtenoderneuntenSchwanger
schaftsmonatsind ,bewerben.SiebrauchenblossihrePersonalausweise
imBezirksjugendamtihresWobnortesvorzeigenunddorteineAnmeldebe¬
stätigungausfüllen.EineUeberprüfungderBedürftigkeitderwerdenden
Müttererfolgtnicht .InWienwarenimJahre1926rund23,000Geburten.
StadtratTandlerrechnetdamit ,dassungefährzehntausendMütterdie
Säuglingswäschevon der Gemeindeverlangen werden .DenTeilnehmernan
der Pressekonferenzwurdenauch einige Pakete mit Säuglingswäschege- ¬
zeigt .Siesindin einemschmuckenHolzkartoneingeschlossen,deraussen
dieHanak' scheMuttermitderUnterschrift :SäuglingswäschederStadt
Wien,trägt .AufderInnenseitedesDeckelsist dasVerzeichnisder29
MutterberatungsstellenderGemeindeWienabgedruckt,damitdieFrauen
sichdorthinwendenkönnen.DasWäschepaketist dreieinhalbKilogramm
schwer .EskommtderGemeindeaufrund55Schillingzustehen ,einPreis
der sich bei gleicher Gütefür eine Erstlingsausstattung im freienEin- ¬
kauf wahrscheinlichverdoppelnwürde .DasPaketenthält 24 StückTetra¬
Windeln,zweiFlanelle ,sechsHemdchen ,sechsJäckchen,einBadetuch,
zweiNabelbinden,einTragkleidchen,eineFlanelldecke,zweiGummiein
lagenundeineHautgarnitus( Seife ,CremeundHautpulver) .DieQualität
dereinzelnenStückeisterstklassig,DieWindelnsindausTetrastoff
unddie DeckeausbestemFlanell .DiesesPaketwirdunverändertauchbei
denfolgendenGeburtenjeder Mutter ,die sich darumbewirbt ,in dieWoh¬
nungoderin dieGebäranstaltvonderJugendfürsorgerinüberbracht .In
den Gebäranstalten wird die Gemeindeimmer einen Vorrat von solchen Pa¬

ketenbereithalten .StadtratProfessorTandlergabderHoffnungAusdruck
dassdurchdieseSäuglingsfürsorgeaktionderGemeinde,dieSäuglings-¬
sterblichkeitinWiennochmehreingedämmtwerdenwird .Esist nichtzu¬
letst derumfassendenFürsorgearbeitderGemeindeverwaltungzuverdanken

dass Wienin denJahren1925und1926eine Säuglingssterblichkeitvon
achtProzent ,gegenübersiebzehnProzentvordemKrieg ,zuverzeichnen
hat .DieStadtWienhatdamiteinesoniedrigeSäuglingssterblichkeit

reicht ,wiesie vordemKriegnurdie nordischenStaatenaufwiesen.

geindebeiträgefürFürsergezwecke.DerstädtischeFinanzausschuss
nacheinemBerichtdesGemeinderatesWimmerdemVereinzurunentgeltli¬
chenVerpflegungBrustleidenderaufdemLandeeineSubventionvonsechs-¬
hundertSchillinggewährt.DerVereinunterhältseitfünfzehnJahreneine
Fürsergestelle undschickt Lungenkrankeaufs Land .NacheinemBericht
desGemeinderatesHiesswurdedemErstenöffentlichenKinderkrankenin-¬

stitut dreitausend Schilling bewilligt .Dieses Institut hat imletzten

JahrrundsiebentausendKinderin45. 000Ordinationenbehandeltundwur-¬
denauch162Operationenvorgenommen.Behandeltwerdenallearmenkran-¬
kenKinderunentgeltlich .SchliesslichwurdedemVerschönerungsvereinJed
leseseinGemeindebeitragvondreitausendSchillinggewährt.DerVerein
betreutdenAuparkinJedleseeundhältdieseErholungsstättemustergülti
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